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eil) Fossil aus den Thonmergel - Flotzen
bey Amberg،

!'gelesen in der mathenifetiscb - physikalischen Classe аиі Siten Jän. lg,
von

lommentbur Petz ط

Sclron seil melirern Jaiiren findet man in den vateidSiidisciien Mna. 

neraiien - Sammlungen ein Fossil ans den ' bey
Am-

 der Hiiehstand Iöschle sich mit Wasser vollkommen. Salzsälire löste :؛!Γ1ا(ا 0'··''4
sie vollständig aufj Ammonium bewirkte in der Auflösung einen braunrotiien 
Kiederschlag. der sich hey weiterer Untersnchmig a!.s 0,01 Eisenoxyd (das zum 
(heil mir inliltrirt ist) mit organischer .Substanz (die er ’٠١-ege fl der Bn١aun٠fär١ 
billig der Kalilauge bey Behandlung des Niederschlags anf Thonerde, und weil 

.sich bey nachheriger Sättigung jener Lauge Lein Niederschlag zeigte, obgleich 
das Iiali das, braunrothe Präcipitat selir vermindert liatte, verniulliet ن zu eilten- 
511,11 .gab- Thonerde konnte nur eine Spur darin vorhanden seyn. Aus der von 
dem braunrothen Niederschlage abfnltrirten Fltifsigheit fällte hohlensaures Kali 
kohlensauren Kall؛, der scharf g.etroclinet Gran wog. Herr Ge Illen, meint, 
der Alben rnuiclrtc wohl nur im Falle, wenn er, .in zu grofser Menge aufgepflügt 
wird, »der wenn die darüber liegende Ackerkrunhe ІІ111 ihrer ,Natur nacli, wegen 
vorgängiger Loherbeit und Trockenheit, nicht verträgt, der Vegetation scliäd- 
lieh seyU- Aufserdem würde er zur fVn-besserang von Lei;٠, -11؛ Torf- lind Moor­
boden, und zund Kalkbrennen (mit Wasser und etwas, gescliiiittenem ,Stroh, zu, 
bessern! Zusammenhalt in ziegelförmige Stücke geformt) init Vortheil angewen- 
dl, werden hOnnea.

Moll,
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Amberg aufgestellt, welches, als eine etwas sonderbare Ersehe!“ 
nung in ttttsern Gegenden, unstreitig die Aufmerksamkeit des- vater- 

تذًشا٠ط٠ » Naturforschers auf sicli ziehen , und ihn angenehm über­

raschen mufs, indem er Iinvcrmuthct das- Daseyn eines- Naturproduc- 
tes an einem Orte entdeckt, ١١٢٠( er- es-' am wenigsten erwartet hätte. 
Der Bologneser-Spath nach Werner (KarstenS straliger 
;Bari t. und. Haö-y’s Baryte Sulfatde rpdide) war bisher fast nur 
 einem einzigen Fundorte, nämlich rotn Berge Pater по bey ؟0.11
Bologna ia Italien bekannt *).. Nun gehört diese Art des Schwer» 
spatlies auch in die Reihe unserer einheimischen Fossilien, und stellt 
auch da nicht ohne Auszeichnung. Aon. diesem, schon wieder sei“ 
teuer werdenden, Fossil hat zwar Herr Pref. B er tele in Rands— 
hut і-η- seinen.؛ Handhuche der' Siinerographic etc. Rands­
hut, Igo؛؛., s. 131. den- oberpfälzischen Fundort angeführt.}. außer­
dem ist es aber TO» keinem vaterländischen Mineralogen- genauer' 
untersucht, und beschrieben worden ؤ so wie es auch im Auslände 
noch- wenig gebannt zu seyn scheint. Mehrere. Exemplare davon, 
welche ich in- meiner- Sammlung verwahre ن setzen, mich І11 Stand,, 
eine nähere Charakteristik zu geben.

Die- Farbe desselben 1'st rauchgrau, hin und wi'eder in’s 
 e 1 bl i c h gra u e iib ergehend" Einige Stücke sind, lichter oder ج
-dunkler ockergelb gefleckt.

Die- Gestalt desselben gehört zu der runden besonder».. 
Es- erfekelnt theils sphäroidisch, oder hl etwas gedrückten Ku- 
gehn, theils in., ellyptischcn Stücken, eyförroig in- die- Ränge 
gezogen, und platt gedrückt. — Die sphäroidischen Sticke finden 
sich Ton einem bis gCgen- drey Zolle im gröfsern Durchmesser} die 

ellyptischen Stücke trifft man- ( die größten) .bis über fünf Zolle im, 
Längendurcbmesser an.. - An einigen dieser Stücke sieht man ui- 
ekere oder dünnere Lagen von Eisenoxyd (ockcrigem Braun-؟seil-

stcnie

·*٠) Nac.Ix schiimacller soll: CF aneft in Jütland vorliommen.

.؛؛
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Steine) anstehen , welche in das Fossil hineinzusetzen und es einige? 
Mafsen zu durchziehen scheinen.

Die äufsere Oberfläche ist, wenn das Fossil von der an­
sitzenden Tlionniergelmaisc gereiniget worden, grobschuppig؛ die 
verschiedene Richtung und Lage der Schuppen bringen ein etwas un- 
vollhommen rosenförmiges Ansehen hervor, Bey einigen, be­
sonders elyptischen, Stücken nehmen die Schuppen -eine etwas be­
stimmtere, linsenförmige Gestalt an. — Indessen scheinen diese 
Schuppen hlos das Hervorragen oder Ausgehen der Strahlen zu seyn, 
welche die Textur des Fossils constituiren.

Aeufserlich .ist es im Ganzen mehr oder weniger 
schimmernd, bald dein Glänzenden, bald dem Matten sich 
nähernd, nachdem- nemlich der Grad des Glanzes der Schuppen 
.selbst beschaffen ist. Diese, wenn sie glänzend sind, zeigen einen 
dem Demantglanze sich nähernden Glasglanz. — So­
bald die Schuppen, linsenförmig werden, äufsern sie auch geringere 
Anlage zum Glanzenden.

Inwendig ist -es wenig glänzend bis zum schwach 
Schimmernden. Die Art des Glanzes- ist jene des äufsern. Man 
mufs gewöhnlich das Auge selir anstrengen odei- die Luppe -ZU Hilfe 
nehmen, um den Glanz beobachten .ZU können. Die Ursache liegt 
wahrscheinlich darin, dafs die Theil-e, -die das Gewebe des Fossils 
-constituiren, sich niclit fest an einander schliefsen, woraus denn 
Zwischenräume entstehen, die mit einer geblichgraucn cifenichilfsi- 
gen Thonmafsc ausgefüllt, -sind. Schon durch genauere Beobachtung 
entdeckt man diesen Umstand؛ und ein schwacher, docll nicht un­
deutlicher Thongeruch, welcher sich nacli dem Anhauchen der Bruch­
fläche, äufsert, woran- jedoc-li d'ic strahligen oder blätterigen Bruch- 
theile keinen Antlieil haben, bestätigt ilm noch mehr.

Im



Im, В r u eil c ist es schmalstrahlig-, Die Strafen laufen vom 
äufsern Umfange gegen tlie Mitte hinein eoncentrisch j, ob man gleich 
auch da im Ganzen selbst hie und dort wieder einzelne Stellen, be­
merkt ر wo die Strahlen eine dem Blumigblätterigen et١vas ähnliche 
Richtung liulicn. Tiefer hinein verliert sich der strahlige Bruch ب und 
geht in das Unvollkommen-und Kleinblätterige über. D-iese 
letztere Bruckart erseheint aber ziemlich undeutlicli und verworren; 
ja man sollte sie fast für eine diclite JMafse anschcn, wenn sicli das. 
Blätterige nicht liin. und wieder durch Schimmer verriethe, wozu die 
vorher erwähnte Beymcngung des. eisenschafsigen Thoncs niclit ١١ e- 
nig heytragen mag.

Die Bruchstücke si'nd gewöhnlich unbestimmt eckig, 
und nicht sonderlich scharfkantig؛ zuweilen nähern sie sich 
dem Keilförmigen, oder dem Splittrigen.

Da, wo der Brucli unvollkommen - und kleinblätterig ist, zeigt 
sich eine Anlage zu kleinkörnig abgesonderten Stücken.

Es ist nur an den dünnsten Kanten schwach durch­
scheinend, bis zum Undurchsichtigen.

Es giebt einen- licht-graulich-weifsen Strich»

Es fühlt sich, etwas kalt an.
Es ist welch-و ritzet die Gipsurten, den WUr٠path aber 

,rar wenig' und mit Mühe؛.

Es 'ist spröde,
leicht zersprengbar,, und
nicht sonderlich, schwer', zunächst anS Schwere grSn-' 

zend. Sein specifisehes Gewicht ist =٠ 1,000 3,9,91 -؛ *), ~ Dafs un­
ser Mineral, die specifische Schwere der übrigen Baryt-Fossilien niclit 

٠) Hr. Akademiker Vinci Professor Irtvhof batte auf mein Ersuchein die Gute, ei» 
pla*tugeliges; Stück,. welches ich· vorher suf-eter Oberfläche von allem atihleben» 

٥en Thonnergel sorgfältig befreyt hatte, abzuwiegen,, und mir gegenwärtige An» 
galie des specifischeii Gewichts ,ttilzvithcilen.



.ganz erreiche.,, darf tim so weniger befremden, wenn man sic؛ an 
den schon, oben berührten minder festen Zusammenhang der Gefttgs- 
theilchcn, und die- eingemen^e, weit geringere, fremdartige Sub" 

.stanz ( den eisenschtifsigen Thon) zurück erinnert,. Wären dies؛ Hin- 
dernifse nicht zugegen, so würde es in Vergleich der übrigen Baryt­
arten, aller ... gemäfs, an. Schwere nicht zurück,

bleiben.. .

Vor dem Löthrohre knistert es nicht, brennt sich weifs, 
und wird ganz, undurchsichtig. Dafs es dabey auch stellenweise eine 
rothe Farbe annimmt,, kommt von dem llöhern. Grade der Oxydation, 
der mit dem Thonc verbundenen Eisentheilchen her.

Dem specifischen Gewichte nach entfernt sich' dieses Fossil' zu 
sehr- von den. Gipsarten و würde- sich, aljer mehr dem Stronlian - Ge. 
schlechte nähern, könnte seine Eigenschwere als rein angenommen, 
und müfste sie nicht bey vollkommener Homogeneität und mehrerer 
Gedrängtheit der Theile mit allem Grunde viel grOfser ؟؟dacht ١v٠er٠ 
den.. Den geeignetsten Platz nimmt es also, in dieser Hinsicht im- 
Hierhin in, rier Reihe der- schwefelsauer!! Barytorten ein., Gie Bruch؛ 
art. se-іпе äufsere- Gestalt, die Beschaffenheit der Oberfläche, und, 
so manche andere- äufsere Kennzeichen eharakterisiren es, unläugbar 

als Bologneser-Spath *ز,

End-

*)·- H'a'Ü7١s CharatorStih deS|Bologneser-Spatlies *f ٥٥' zhheb : ،؛ لي ل“ت :
hen unsers Fossils überein: Baryte Sntiatee radüc. — : : Bn boi.de؛ dun,
diametre plus ou nrroins considerable, dont !1Interieur est otrie du centrc а a c ١؛  
«onfCrence, et dont la snrface est toute berissde de- cristai« lenticulaües sail- 
Jans par une portion d'e lenrs bords. — — ' Fltis؛eurs sont läminaires a
l intelienr , niais de maniere a prdsenter tonjours des indices de strnetmre тара? 

TraitC d'e Mineralogie ete. Tom. 2. p. 3o2 et ЗоЗ. ,:«،£€٠



Endlich sind alle Mineralogen über das geognostische ٧o؟- 
kommen des Bologneser - Spathes darin einig, dafs er. sich nämlich 
in ursprünglich rundlichen Stücken in Thon-, Betten-oder Mergel­
schichten einzeln eingewachsen vorfinde. Unser Fossil kömmt gleich., 
falls in einzelnen, plattkugeligen oder elliptischen Stücken in Thon- 
mergcl-FlOtzen vor, hält also 'auch in dieser Hinsiclit mit jenem von 
Patern o die Parallele, und liat einen bezeichnenden geognostischen 
Charakter damit gemein *),

I

*) Hoff. Gellten hat mit diesem Fossil einige Versuche angestellt, deren Resultate 
icli liier mittlieile. 'Zum beuchten konnte er es niclit bringen, wahrscheinlich wegen 
'der infiltrirten fremdartigen Theile, wolney viel Eisenoxyd ist; daher aucli der 
Stein nacli -dem Glühen zwischen Kohlen graulichschwarz geworden war. Dieses 
graulichschwarze Stückchen ward fein geriehen, mit Ϊ Tin. kolnlcnsaurom Natron ge.': 
glülit und das Product geliOrig ausgewasclncn. Der Rückstand gab durch Aus­
Ziehung mit reiner Salpetersäure eine gelbe Auflösung, woraus salpetersaurer 
Baryt octaCdrisCh anischofs ; in iiufserst verdünnter Auflösung dieser Cnystalle Ine- 
wirkte ein kleiner Glaubersalz- Crystall einen Niedersclilag von wiederhergestell­
tem schwefelsaurem Baryt. Die Alenge des Fossils war zu klein, um nnielirera 
Versuche damit allzustellen.

Moll.


